
Träbigkeit

III Subst., (Wurst aus) Pferdefleisch: °Trab-
trab „Hartwurst, die hauptsächlich aus Pfer-
defleisch besteht“WimmPAN; tráptràp „Pfer-
defleisch“ Gebhardt Nürnbg 306.
WBÖV,317. M.S.

Trabaner, best. Pflug,→Brabanter1.

Trabant
M., in heutigerMda. nur inKomp. 1Fußsoldat:
daz den Trabanten vnd Tromettern auf yezige
regenspuͦrgische raiß zu Irn Chlaidern samat
geben werden solle Mchn 1575 MHStA Kur-
bayern Hofkammer 12,fol.231r; Seind den das
…Englische Trabanten!LenglachnerGesän-
gerb. II,149.
2 Begleiter, Leibwächter: Item der Pfarrer da-
selbst allein, 1 Wagen, 2 Trabanten 1460 BLH
VII,74; grüö rökhläti hambt mä gfangt mein
Trabanten Lenglachner Gesängerb. I,128.
Etym.: Wohl aus tschech. drabant ‘Fußsoldat’; WBÖ
V,220.

Schmeller I,639.– WBÖ V,219f.

Komp.: [Hosen]t.: Hosntrabant „Bub, der die
ersten Hosen trägt“Wasserburg.

[Kuchel]t. Küchenmagd: Kuchltrabant Mchn;
„So versetzt … mancher … Kucheltrabant
sein schönstes Riegelhäubchen“A.v.Schaden,
Neueste humoristisch-topographisch-statisti-
sche Beschreibung der Haupt- u. Residenz-
stadt München u. deren Umgebungen, Mün-
chen 1833, 93.
WBÖV,220. M.S.

Traben
M., Treber, Rückstand beim Bierbrauen:
°„der Tram wurde vom Bräuhaus geholt und
als Viehfutter verwendet“ Kohlstorf EG.
Etym.: Zur selben germ. Wz. wie →Treber; DWB
XI,1,1,1568f. F.M.E.

traben, trappen
Vb. 1 traben (vomPferd), im Trab reiten, °OB,
°NB, °OP vereinz.: °tram Emmerkfn WOR;
°loß dein Heita [Gaul] trabn! Poxau DGF;
trapm Federholzner Wb.ndb.Mda. 222; Nw
er … was drabend für sich, der degen küen
Füetrer Poytislier 67,216.
2 schnell gehen, sich im (gemäßigten) Lauf-
schritt fortbewegen, °OB, NB vereinz.: i bi
traptAicha PA; trabmBerthold FürtherWb.
233; der wolf … er … eylet niht snell, er drabt
gemach vbͤer daz veltKonradvM BdN 173,2f.

Etym.:Mhd. draben, draven, ausmnd. draven; Kluge-
Seebold 923. Formenmit -pp- durch Intensivgemina-
tion; vgl. Kluge-Seebold 926. In der Ltg teilw. nicht
von→ trappen zu unterscheiden.

Schmeller I,639, 672.– WBÖ V,220, 321.

Abl.: Trab, trab, Traber, träbig, Träbigkeit. M.S.

Traber, Trapper
M.,Traber,OB, °NB,OPvereinz.:dös is a feina
TrappaMchn; Traawa Aicha PA.
WBÖV,221, 321f.

Komp.: †[Vor]t. Reiter des Vortrabs: da ka-
men die vortraber und kuntschafter Aventin
IV,350,31f. (Chron.).

[Nachhin]t.: da Nåchetraber „Person, die beim
Dreschen den letzten Schlag ausführt“ Pas-
sau. M.S.

träbig, -a-
Adj. 1 gut trabend (vomPferd): trawö saAicha
PA.
2 eilig.– 2a in Eile, schleunig, °OB, °NB ver-
einz.: °iazt gehts hoamzua und dös dråwö! Gra-
fenau;Aber nun ein wenig trabig, Herr Ordina-
rius! Peinkofer Werke II,193.– 2b dringend,
Eile erfordernd, °OB, °NB vereinz.: d Arbat is
drawöMittich GRI; „Sie… zeigte keinerlei Ei-
le zur Schule aufzubrechen, wo es doch sonst
immer so drawig gewesenwar“WandtnerAp-
felbaum 55; Freÿlä kimbt d arbäth hipsch träbi
oft aussä! Lenglachner Gesängerb. II,353.
3 geschäftig, °OB, °NB vereinz.: trabi „em-
sig“ Johanneskchn VIB; drāāweg „betrieb-
sam, umtriebig“ Poelt-Peuker Wb.Pöcking
13.
Schmeller I,639.– WBÖ V,221.

Komp.: [scheiß]t. wie → t.2b, NB vereinz.:
mir geht’s oiwei scheußdrabiHengersbg DEG;
„Wie geht’s, Herr Oberlehrer? … Scheißtrawi,
Euer Gnaden!“ vor 1900 Volksmusikarch. des
Lkr. Passau, Musikantenbiographien Nr.63.

M.S.

Träbigkeit
F.,Geschäftigkeit,Hektik: vä lauta Travökeit s
Gschia umweaffaMittich GRI;An ganzen Tag
geht’s so dahin vor lauter Trawigkeit. Nöt oaMi-
nuten hast … zum Niedersitzen Zeit Matheis
Bauernbrot 40.
Schmeller I,639.– WBÖ V,221. M.S.
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